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für ba«

c&s ift aßer jlff« nidjt uwfjr.

pipiomaten-iffcu in 3nn.
©tippe.

©uppe, roeldje man felbft angeridjtet.

Hors (l'uvre
(laut SBörterbudj ju beutfdj: îabetnSivertbc Slbfdjioeifung »om^auptgegcuftaiibej.

iiieine Düffel an SBabt]djeinlid)feitêbrûtje.

Sierljuctte ©teue'rjebbel garnirt à la SBasbeifetmidj.

SBefonoereê.

Entrecôte à la ©ottljarb.

Siorgeriajt.
©c&roeijerbruft mit ©tofefeufjern.

Stftjüragout à la ©djlepp|àbel.

Straten.

itttionäre unb Obligationäre am ©piefe.

Dlagcr=ol)ni. firiftsfalat.

&ua,ta.tltntL
piquante (Srbfen au» jpanDetöjiitung" unb Siatetlunö".

©e)tttcsciurouij»pubbtng unb iKeferenOunispillen.

Sior Steiger gefdjmoläcne ©letjdjer.
©aubere grüdjte, Jtulturtampjtäje, greibeitêtrâume.

Csinlultungstaffe.

NB. SDa« äUcutt loirb iu allen ©ptadjeu nochmals roicberb/olt. SDa«

SRekfcen ber ©peifeu gcjdjieljt franjöfifd), ba« gallcnlajjcu beutjdj, Da«

^munterwßrgen fojiueijerifdj, bao i!lbpu|jcu eng Ii ja) uub alles Uebrigc

uaa) Belieben. Sic ©uppe barf nidjt aufgegefjeu werben, ba fte alt *!itbliug8=

geridjt für ba« Bolf aufbewahrt roerben muß.

c£r mitfj mut einmal' firumnteit.

ijerr i ütet bat in einem fort
3abraus, jahrein geioettert,

Unb roenn es nidjt» }u erben gab,

Üldj, SBeb' unb glucb gejettert.

Ser gute ïDlann fann nidjtê baoor,

Sas liegt in feinem Blute,

Sein Tioften biljt uub fem ©ebet,

(Sr bat es unterm feutc.

feat er benn nidjt ein dtb' erioifdjt,

3n ^entlieh bieten ©ummen?

Unb bennod) gibt er nodj nidjt Dîutj':

ßr mufe nun einmal brummen!

jum Rimmel auf, bei beren Slnblit roir badjten: Sas eroig SBeiblidje
3 i e E> t uns Ijinan. Sie ©teinfofjlenbegeifteriing oon fRbjeinfelben ift

ebenfalls Ijetuntergcbranitt unb glüht nur nodj im ©eljeimen nadj bent

Sidjterrcort :

Seine Siebe, fein geuer fann brennen fo beife,

211s heimlidjc Hohle, oon ber man 9!idjt» tueife.

Scnfen roir ferner an ben oielen fKaucb, ber in biefen Tagen auf

roirbelt, fo bürfen roir annehmen, bafî eê an allen biefen Orten and) ein

geuer geben mufj. feexv SJacbofner qualmte bis je$t in bie Allgemeine

©ebroetjerjeitüng" uon Bafel, bie ©ebetëheilanitalt uon Sildjbcrg bis in ben

©djrourgcridjtëfaal. Ser fcuerfpeicnbe SBcinlänber" hätte beinalje beu

©pufnapf bet eibgenöffifdjen ginanjbireftion in Branb gefegt, Slber biefe

geueriucrfcrei auf Siftanj ift nodj nichts" im Sßergleicb ju beut geuer im

ßlfafj, roeldjeë ber ftabtbemifdje Sorrefponbcnt beë Baterlanb" fdjon

mehrmals gefehen Ijaben roill. ©nblidj barf man bie bafellanbjdjaftlidjen

Brimarleljrcr, benen bic Tljeuerungëjulage in Dtaudj aufgegangen ift, bamit

tröften, bafi itjnen roenigftenê baë croige Siebt übrig geblieben ift. ©olltc

bië nädjfte gaftnadjt bie eibgeiiöjfijdje 3 ü n b Ij ö 1 3 d) en ft e u e r 311 ©taube

tommen, fo roerben fie ben Sßerth biefer unucrlöfdjlidjen glamme noch beffer

begreifen. 3m Uebrigen tröften mir unë in böfen unb guten Tagen mit

bem ©prudj unferer 3«it:
SBo man raudjt, fannft bu getroft oertjarren,

Sinne SDtcnfdjcn haben nie ßigarren.

Ser Tag, roo ßifcnbarjnintrtguen
Unb DJlillionenfdjroinbel fliclj'n,
SBo Treu' unb ©laubcn roieber fugen,
Bei gleifi unb reblicbem Bemüb'n;

34 feh' ihn tommen hell unb Kar,

Gë ift aber Sllleê nidjt roahr!

Ser Tag, 100 alte, fromme ©itten

Ser Bäter roieber auferfteh'n,

SBo 3unferfdjaft unb gefuiten
£>übfcb Slrm in Slrm jum Teufet geb'n,

Ser Tag mufe tommen nâdjfteë 3ahr:
(Së ift aber Sllleê nidjt roahr!

@ê fommt ber Tag, roo feine ©feuern

Ser Dteidje progreffiu bejahlt,

Sein qui pro quo alê Ungetreuer

Sem SBolfe oor bie 9iafe malt:
Ser Tag mufe fommen nâdjfteë 3ahr,
@3 ift aber Sllleê nidjt roahr!

Ser Tag, roo man ^Religionen

Bertaufdjt an SReligiofität,

SBo jebe ber Sonfeffionen

Sie anb're brüberlidj oerfteht:

Ser Tag mufe fommen nâdjfteë 3afjr
Slm breifeigften beê gebruar!

Ser Tag, roo roir nur greibeit nippen

Unb Bruberfinn uon Bedjerêranb,

SBo greibeit fdjtuebt auf allen Sippen,

SBo treulidj ruhet §anb in feanb.

îaê ©djülienfcft tommt nâdjfteë 3fltjr
SBirb'ê beffer bann? SBarum nidjt gai!

§err $enjl. 9lei, s'ift brdj grüfcli, roaê mer ft efennig alles mufe g'jalle

la ; jc£t fi&t eufe fem ©tabtpräfirent im Santonsratt) nebe bem

fdjroarje îiretter 3angger.

gratt ©tabtridjter. Slber, bitti, §err geuft, ê'roirb bodj au nüb roaljr ftj?

£crr Seuji. £>e natürli ifdjcë roaljr; am letfdjte ÜRänbig fjânbîeë b'fdjloffe

Statt ©tabtridjter. Sßah, eigetli mueë baë na e ganj liebliê Bilb ftj; eë

fchrjnt mer eê liggi ôppië ganj Teftamentliê brinn.

§err gettft. Slha! ©ie meineb, be SHeldjior mûeê e djli be Michael

fpielä? Urftna, djömebft mer roänb emê au go a'gäh'!

SSrieffaften ber 9îebaftton.

L. M. i. R. SBir begreifen moljl, bafe biefe äuätegung tu ben befugten

Jlreijeu etiuet.t en Sann ocrurfadjte, aber bamit i(t bie Uuridjtiqfcit nidjt bar=

qeiljan; übiiqcu« finb un« oon ben oerfdjiebeufteu Seiten aud) 4H'ifall«bejeu=

gungt« jugetemmen. X. i. B. Sie ©adje bleibe nun für einmal rüblfl

Utgen; ad)« oiel ijt uugefuub. E. K. i. Z. $)a« fdjwarje, fdjwärjeube

er'ciguife ift 'beuu bod) nid)t fo bebentenb, bafe man bic Üefcr bamit beljelligeu

unb fid) felbft bamit aufdiioarjen bürfte. K. M. i. S. 43rieflid) abgelbau.

X. i. Z. 5Der firodj" läjjt fi* für uu« nidjt oenoeuben unb befprertcu ift
er ja längft burdj bie 2age«preffe. ©auf. S. E. SBenn bie jtudjeiiseituug"
iu ber traurigen Sage unferer tëifeubabueu ben ginger uub bie Strafe ©otte«

feljen will, fo' laffen wir ihr ba« finbtidje iBergniigen. SBer fidj übrigen« fo lauge

Snbrc fo fdjledjier aStrfjeuge bebiente, ijt and) ciu ganj gcljöiiger ^iufajcr ober

bann febr fd)iuad). i. Basel. Uno loeun fie and) nod) fo grofee g-reuce haben

iu Babel über biefe ftuijdjeigeféidjte un« fehlt ber iliaunt uub Suft, fie ju
illufttiren. H. i. H. SBa« pajfirt aud) bei un«, bafe man einen (ibeenmauu

üöli" fdjimvft, unb mandjmal ift c« bann fogar nod) wahr. - J. i. F. 3n

heutiger s.Ur. finbeu ©ie bie Porträt« oon Jpaoc« unb îilben. SBeldicr oon

beibeii fiegt, ba« ift fcbioer 51t erratben. i. Z. g*t Borfd)lag madue uu«

fo oiel Bergnügeu, bafe loir il)it fofort ausführen liefeen. fa« l'ad)cu fdjabet

nie. Spatz.
'

?llfo uir .tu bonbelu?" ©tufe. Peter. SBirb beforgt unb

aufgtbefeen. P. S. i. C & H. i. H. Wit SDanf aeeeptirt. Verschiedenen.

SDie îluflëfung bcr ratbfdbaficu 3nf*rift gibt Ijeute ba« Beiblatt.
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fann

unter 9Jni1)lieicrunö bcr yiöljer crfdjicncncn Wummern

abonnirt merben.

Wo«« «ccecce® ^«ceceeeecccce opece *> cocseoe«««« *5î

A>tc}it eine Slimottceit Beilage*

für das

Ls ist aber Alles nicht wahr.

Aiplomaten-Kssen in Mern.

Suppe.
Suppe, welche man selbst angerichtet.

IIvi« (l'oeuvre

(laut Wörterbuch zn deutsch: TadelnSwenhc Abschwcisnng vomHauplgcgcnstande).
Kleine Rüssel an Wahrjcheinlichkeitsvrühe.

Verhackte Sleue'rzeddel garnirl à la Wasbeisztmich.

Besonderes.

Latrscots à Ig Gotthard.

Vorgericht.
Schweizerbrusl mit Stoßseufzern.

Dcftzilragout à lu Schlepp>àvel.

Brate».
Aktionäre und Obligationäre am Spieß.

Mager-ohni. Krisissalat.

Zugegebenes.

Piquante Erbsen aus Hanvelszeitung" und Vaterland".
Gesctzcscniivurjspuddiiig und Reserendumspillen.

Vor Aerger geschmolzene Gletscher.

Saubere Früchte, Kullurlampjkäsc, Freiheusträume.

Einlullungàsfe.

NL. Das Meuu wird iu allen Sprachen nochmals wicderlM. DaS

Reichen der Speisen geschieh! französisch, das Kalleulassen deulsch, das

Hluuulcrwürgen schweizerisch, das Abputzen englisch nnd alles klebrige

uach Belieben. Die Suppe dars nichl ausgegcssen werde«, da sie als Lrcbliugs-

gcrlchi siir das Bult autdc>eahit weiden muß.

Lr musz nun einmal brummen-

c^crr ^. ü r e t hat in eiueiu sort

Jahraus, jahrein geiveilerl,
Und wenn es nichts zu erben gab,

Ach, Weh' und Fluch gezetterl.

Der gute Mann kann nichts davor,

Das lieg! in seinem Biule,
Kein T» ästen Hilst uud leur Gebet,

Er hat es unterm Hute.

Hat er denn nicht ein Erb' erwischt,

In ziemlich dicken Summen?

Und dcunoch gibt er noch nicht Ruh':
Er muß nun einmal brummen!

zum Himmel auf, bei deren Anblik wir dachten: Das ewig Weibliche
zieht uns hinan. Die Steinkohlenbegeisterung von Rheinfelden ist

ebcnsalls heruntergebrannt und glüht nur »och im Geheimen nach dem

Dichterwort:
Keine Liebe, kein Feuer kann brennen so heiß,

Als heimliche Kohle, von der man Nichts weiß.

Denken wir serner an den vielen Rauch, dcr in diesen Tagen

aufwirbelt, so dürfen wir annehmen, daß es an allen diesen Orten auch ein

Feuer gehen muß. Herr Bachosner qualmte bis jetzt in die Atigemeine

Schwcizerzcitung" vo» Basel, die Gebetsheilanstalt von Kilchberg bis in den

Schwurgcrichtssaal. Der fcnerspeicnde Weinländer" Hütte beinahe de»

Spukuapf der eidgenössischen Finanzdirektion in Brand gesetzt. Aber diese

Feuerwerkcrei auf Distanz ist noch nichts im Vergleich zu dem Feuer im

Elsaß, welches der stadlbernische Korrespondent des Vaterland" schon

mehrmals gesehen haben will. Endlich dars man die bnscllandschasllichcn

Primarlehrcr, denen die Thenerungszulage in Rauch aufgegangen ist, damit

trösten, daß ihnen wenigstens das ewige Licht übrig geblieben ist. Sollte

bis nächste Fastnacht die eidgenössische Z n n d h ö l z ch cn ste u e r zu Stande

kommen, so werden sie den Werth dieser unverlöjchlichen Flamme noch besser

begreisen. Im Uebrigcu tröstcn wir uns i» bösen uud guten Tagen mit

dem Spruch »userer Zeit:
Wo man raucht, kannst du getrost verharren,

Arme Menschen habcn nie Cigarren.

Der Tag, wo Eiscnbahnintriguen
Und Millionenschwindel flich'n,
Wo Treu' und Glauben wieder siegen,

Bei Fleiß und redlichem Bemüh'»;

Ich seh' ihn kommen hell und klar,

Es ist aber Alles nicht wahr!

Der Tag, wo alte, fromme Sitten

Ter Väter wieder ausersteh'n,

Wo Junkerschaft und Jesuiten

Hübsch Arm in Arm zum Teusel geh'n,

Ter Tag muß kommen nächstes Jahr:
Es ist aber Alles nicht wahr!

Es kommt der Tag, wo seine Steuern

Der Reiche progressiv bezahlt,

Kein ciui pro quo als Ungetreuer

Dem Volke vor die Nase malt:
Dcr Tag muß kommen nächstes Jahr,
Es ist aber Alles nicht wahr!

Der Tag, wo man Religionen

Vertauscht an Religiosität.
Wo jede der Konfessionen

Die and're brüderlich versteht:

Der Tag muß kommen nächstes Jahr
Am dreißigste» des Februar!

Der Tag, wo wir nur Freiheit nippen

Und Brudersinn von Bechersraiid,

Wo Freiheit schwebt aus allen Lippen,

Wo treulich ruhet Hand in Hand.

Tas Schützenfest kommt nächstes Jahr!
Wird's besser dann? Warum nicht ga>!

Herr Fensi. Nei, s'ist doch grüseli, was mer si esennig alles muß g'jalle

la; jetzt sitzt euse Herr Stadtpräsident im Kantonsralh nebe dcm

schwarze Tirckter Zangger.

Frau Stadtrichter. Aber, bitti, Herr Feusi, s'wird doch au nüd wahr sy?

Herr Feusi. He nalürli isches wahr; am letschte Mändig händses b'schlosie!

Frau Stadtrichter. Pah, eigetli mues das na e ganz licblis Bild sy; es

schnitt mer es liagi öppis ganz Testamentlis drinn.

Herr Fensi. Aha! Sie meined, de Melchior mües c chli de Michael

spielä? Erstna, chömedsi mcr wand ems au go a'gäh'l

Briefkasten der Redaktion.

i. U. Wir begreisen wohl, daß diese Auslegung in den besagten

Kreisen etwel.l cn Lärm verursachlc, abcr damit ist dic Unrichtigkeit nicht dar-

gechan; üdrigcnö sind uns von den vcrschicocnstcu Scilcn anch BcifallSbezcu-

gungcu zugekommen. X. i. ö. Die Sache blcibe nun sür einmal ruhig
iiegcn; allzu viel ist ungesund. L. Ii. i. 2. DaS schwarze, schwärzende

Erciguiß ist denn doch nichl so bedeutend, daß mau dic Lcscr damit bchelligcn

uud siel, selbst damit anschwärzen dürfte. Ii. N. i. 8. Brieflich abge'.ba».

X. i. Der Krach" läßt sich sür uns nichl verwenden und besprochen ist

er ja längst dnrch dic Tagespreise. Dank. 8. L. Wcnn die Kirchenzeilnng"

in der traurigen Lage unserer Eiscnbahucn den Finger und die Llrase Gottes

sehe» will, so lassen wir ihr das kindliche Vergnügen. Wer sich übrigens so lange

Jahre so schlechter Wcrkzenge bediente, ist auch ein ganz gehöriger Pfuscher odcr

dann sein schwach. i. Lasel. Uno wcnn sie auch uoch so große Frendc habcn

in Babel über dicsc Knlscheigcsckichle uns fehlt der :>taum und Lnst, sie zu

iltustriren. H. i. U. Das pajsirt auch bci uns, daß man eiucu Etneumann

Löli" schimpsl, und manchmal ist cs dann sogar noch wahr. - I. i. I?. I»
hcnligcr Nr. sindcn Sie die Porlräis von Hayes nnd Tilde». Welcher von

beiden siegt, das ist schwer zu erralbcn. i. 2. Ihr Porschlag machic uns

so viel Vergnügen, daß wir ihn sosort ausiübrcn ließe». DaS Lachen schade!

»ie. Lvà'.,Also nir zu hondcln?" Cnnß. I'eter. Wird besorgt und

ansgchobcn. I>. 8. i. v <d II. i. II. Mit Dank acccplirl. Verscnieckenen.

Die Auflösung dcr rälhselhaflcn Jnschrisl gibt henle daS Beiblatt.

s Auf dcn

Z f o r t w a h r e n d

Mebetspatter" ka....

unter Nachlieferung der bisher erschienenen Nummern

abonnirt werden.

Hiezu eine Annoncen Beilage.


	...

